
132

ZTü s  c e 11 c.

Hochzeikladung.
Dem hochwürdigisten Fürsten vnd Herrn, Herren W o l f  D i e t r i c h e n  Ertz-  

bi s c ho ue n  zu S a l t z b u r g ,  Legaten des Stuels zu Rom rc. vnferem Genedigisten 
Fürsten vnnd Herrn etc.

h o c h w ü r d i g i s t  er Für s t ,  G e n e d i g i s t e r  Herr.  Eur hochfürstlich 
Genaden, fein D unsere vnndterthenigiste diennst, Jederzeit berait. vnnd geben 
Eur hochfrl. Gd. hiemit vnnderthenigist znuernemen. Das sich Rhurzuerweilter Zeit 
(Zweisisohne ans fchickhung Gottes) Auf vorgheendte, ordenliche, Ehrliche Werbung, 
mit Rath, vnnd verlieben*) beederfeits 2ldelichen Freundtschafften, Zwischen mir 
Lristoffen weitnioser, als preittigam, an Ainem, dann weillendt des wollgebornnen 
Herren, Hanns Jacobe::, Freiherrn zu Spauer, vnnd Dalör, seligen, Auch dessen 
gewesten Lhegemachel, vnnd hindterlassenen Wittib, Frauen Leonora, gebornen Ähuenin 
re. beeder Eheleiblichen Tochter, Freylein, Leonora veronica, von  Spalier, als pranth, 
Anndersthails, Ain Abredt, vergleuchung, vnnd verlübnus, aines Ehelichen Heurats, 
zuegetragen hat. hierauf vnnd wann w ier vn n s dann mit Verleihung GöLlicher 
genaden, die ordentliche bestöttung, vnnd hochzeitliche freidt, auf den Suntag, nach 
Bartholomei den .2 9 . Augusti, nechstkhunfftig, I m  Marckht Salfelden, vngefar vmb 
2  vhr nach Mittag, bey dem wirdigen Gotshaus Sanct Johanns pfarrkhirchen, alda, 
mit dem Lristlichen Rhirchganng, gewohnnlichen MallZeiten, auch was ft)‘* 2 * 4 * * *) verrer 
gebürdt, vnnd hierzue gebreuchig, zu halten enntschlosßen.

Demnach So gelammt an Eur hochfürstlich genaden, vnnseren genedigisten 
Herrn, vnnd Lanndtsfürsten, vnser vnndterthenig, vnnd gehorsambistes Bitten, E : 
hochfrstl: Gd: wellen vnns so genedigist, vnd wilferig erscheinen, znuoderist disem 
Heilligen, Gott wollgefelligen Standt, dann auch v n s  dem prent volckh, vnnd 
vnnser baiderseits, Ehrlich, vnnd Adelichen freundtschafften, zu höchsten Ehren, amen 
abgesanndten, der Eur hochfstl. Gnd. persohnn, darbey vertretten: vnnd angedeiter 
vnnserer hochZeitlichen freidt beywohnnen: Auch diß Löblich werch, Zu ainem, 
verhoffentlich, glücklichen Lnndt I n  freiden zuebringen: vnnd vollennden helffen thue, 
genedigist verordnen. Solches wellen vm b Eur hochfrstl. Gnd. wir, die Prent per* 
föhnen, vnnd vnnser beederfeits Zugethane vnndterthenigist znuerdiennen, Jederzeit 
gefliffen fein, Deren wir vnn s, zu genedigist: vnd gewerlichem8- Beschaidt, vndter* 
thenig: vnnd gehorsambist, thuen Beuelchen. Datum Salfelden, den Juli, Anno 
etc. (*5 ) 9 9 .

E. hochfrstl. Gnd.
Vnndterthenig vnd 

gehorfambiste
Lhristoff Weitmoser m. p.

Dietrich Rhuen m. p.

h  Belieben, Zustimmung, Beifall.
2) =  sich-
8) —  gewährenden.
4) Hofk. Koten.: 1599, Fl. 240. (: Bon Außen:) Ex decreto Jllustrissimi.

16. Augusti Anno 99: „Kanter, das man Josephen Hundt (Pfleger zu Kaprun) beuelch,
das Kr I r  Hochfrstl. Gndn. auf der Hochzeit hertret". (: Vollzogen mit Hofkammer-
Deeret hont 18. August 1599.)
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